
15. Jahrgang
September 2017
Ausgabetermin
29. August 2017

Nummer 8

IMPRESSUM 
Herausgeber des Amtsblattes und verantwortlich für den amtlichen Teil: Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck.

Herausgeber und Verlag: Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Panoramastraße 1, 10178 Berlin, Telefon (030) 28 09 93 45, www.heimatblatt.de
Das Amtsblatt kann beim Verlag und der Verbandsgemeinde gegen Erstattung der Kosten einzeln und im Abonnement bezogen werden.

Unverlangt eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückgesandt.



| 2 | HALLO NACHBARN | 29. August 2017 | Ausgabe 8

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger 	  039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-40
Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller	  039321/518-43 
allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst	  039321/518-41
Frau Sommer	  039321/518-19 
Herr Bethge	  039321/518-33
Beitragserhebung:
Frau Fleschner	  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung 
Frau Schild	  039321/518-33

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rottstaedt@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-20 
Mitarbeiter ordnungsbehördliche Aufgaben, 
Gewerbe/Märkte, Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber	  039321/518-45
Herr Deutsch	  039321/518-46
Frau Hack	  039321/518-47
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI	 09:00 – 12:00 Uhr
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO	 keine Sprechzeit
DI	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI	 keine Sprechzeit
DO	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR	 keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat:
09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde
Arneburg-Goldbeck findet am Dienstag, 5. September von 17:00 bis  
18:00 Uhr im Verwaltungsamt Arneburg statt. Ansprechpartner der 
Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter 
 039390-81359 oder 01520/7163623 zu erreichen.

 Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/51818
KOK Horak  0151/74307099; PHM Heine  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax: 	 039388/97169 
Internet: 	www.arneburg-goldbeck.de
 	 039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde
Herr Schernikau 		  /971-10

Sekretariat: Sitzungsdienst, Amtsblatt
Frau Fricke 	 fricke@arneburg-goldbeck.de	 /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel	 gabel@arneburg-goldbeck.de	 /971-30
Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau J. Stamm/Frau Zander	 /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau K. Stamm, Frau Ehrenberg 	 /971-40
Wirtschaftsförderung, allgm. Vertr.:
Herr Ludwig		  /971-50
Brachflächenmanagement: 
Herr Pauls		  /971-25

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt/Friedhof: 
Frau Mohr		  /971-33
Standesamt/Fundbüro: 
Frau Benke		  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer		  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei:
Frau Hoedt 	 hoedt@arneburg-goldbeck.de	 /971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich	 daehnrich@arneburg-goldbeck.de	 /971-21
Mitarbeiter Kasse:
Frau Dietrich		  /971-60
Frau Konert		  /971-22
Mitarbeiter Steuern, Vollstreckung:
Frau Drechsel		  /971-12
Frau Schauer		  /971-13
Mitarbeiter Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak	 /971-41
Doppik:
Frau Baklarz /Herr Sanftleben	 /971-23
Gebäudemanagement:
Frau Braunert		  /971-34

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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Standesbeamtin  
feiert silbernes Dienstjubiläum 
Der 1. August war ein ganz 
besonderer Tag für unsere 
Mitarbeiterin Heike Benke. Vor 
25 Jahren, am 01.08.1992 
begann alles in der Gemeinde 
Klein Schwechten. Als gelernte 
Wirtschaftskauffrau war sie für 
die Abrechnung der ABM-Kräfte 
zuständig. 
Nach dem Zusammenschluss 
zur Verwaltungsgemeinschaft 
Mittlere Uchte übernahm sie 
1996 das Amt der Standesbe-
amtin und ist diesem bis heute 
treu geblieben. Ihre erste 
Eheschließung ist ihr noch 
genau im Gedächtnis, diese 
fand am 23. Mai 1997 im neuen 
Verwaltungsgebäude in Gold-
beck statt. Als Standesbeamtin 
hat Frau Benke, bis heute, über 
330 Paaren zu einem ihrer 
schönsten Tage verholfen.

Frau Kuhlmann gratulierte mit 
herzlichen Worten zum 
25. Dienstjubiläum und über-
gab eine Ehrenurkunde. Auch 
die Kolleginnen und Kollegen 
gratulierten ganz herzlich und 
wünschen sich Frau Benke noch 
(weitere 25 Jahre) lang an ihrer 
Seite.

Start der Ausbildung!

Am 1. August begannen Emily 
Fanta ihre 3-jährige Ausbildung 
und Katja Becker ihre 2-jährige 
Umschulung zur Verwaltungs-
fachangestellten im Bereich der 
Kommunalverwaltung in der 
Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck. 
Während dieser Zeit durchlau-
fen sie alle Ämter der Verbands-
gemeinde an beiden Verwal-
tungsstandorten. Der 
praxisbezogene Unterricht 
findet in der Berufsschule in 
Stendal sowie im Studieninsti-
tut in Magdeburg statt.

Am 7. August begrüßte Herr 
Schernikau die Umschülerin 
Frau Stefanie Heinrich im 

Verwaltungsamt Goldbeck. 
Im Rahmen ihrer Umschulung 
zur Verwaltungsfachangestell-
ten im Bereich Kommunalver-
waltung absolviert sie die 
betriebliche Lernphase in der 
Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck.

Geschafft – Ausbildung beendet!
Am 28. Juli beendete die 
Auszubildende Maxine Mohr 
die 3-jährige Ausbildung in der 
Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck. Während der 
Ausbildung durchlief sie 
sämtliche Ämter an beiden 
Verwaltungsstandorten sowie 
die Berufsschule in Stendal und 
den praxisbezogenen Unter-
richt im Studieninstitut in 
Magdeburg. 
Am 28. Juli war es dann so weit: 
Der Verbandsgemeindebürger-
meister begleitete die Auszubil-
dende zu der feierlichen 
Übergabe der Abschlusszeug-
nisse im alten Rathaus in 
Magdeburg und gratulierte zu 
den bestandenen Prüfungen. 

Im Anschluss wurde der 
Arbeitsvertrag unterzeichnet. 
Maxine Mohr übernimmt ab 
dem 29. Juli eine Stelle in der 
Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck.

ÖSA gibt Geld zurück  
für günstige Schadensquote

Auf Grund der günstigen 
Schadensquote im Jahr 2016 
werden die Mitgliedsgemein-
den der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck auch in 
diesem Jahr wieder an der 
Gewinnausschüttung beteiligt. 
Verbandsgemeindebürgermeis-
ter René Schernikau nahm den 
Scheck von Guido Klautzsch aus 
der ÖSA Geschäftsstelle Stendal 
entgegen. 

Bei der nächsten Bürgermeis-
terdienstberatung werde 
entschieden, ob die Gelder auf 
die jeweiligen Gemeinden 
aufgeteilt oder die Summe als 
Ganzes verwendet wird. In der 
Vergangenheit wurde diese 
Ausschüttung unter anderem 
für die Jugendfeuerwehr oder 
für kulturelle Zwecke verwen-
det.

DRUPADRUPA
Heizungs- und Sanitärinstallation

Drust & Partner
Inhaber: Andreas Schulze

Plätzer Weg 12
39606 Walsleben

Tel.: 039388 2 85 83
Mobil: 0177 8 82 85 83

ANZEIGE
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Termine der Fahrbücherei  
im September
Tour Arneburg – 20. September
Arneburg	 Schule	 10.00 – 13.15 Uhr
	 Bahnhof Straße	 15.15 – 16.25 Uhr
Hohenb.-Krusem.	 Kindergarten	 13.30 – 13.55 Uhr
Hindenburg	 Breite Straße	 14.05 – 14.30 Uhr
Schwarzholz	 Dorfmitte	 14.40 – 14.55 Uhr
Eichstedt	 Gaststätte	 16.45 – 17.15 Uhr
Baben	 Dorfmitte	 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Hassel – 13. September
Hassel	 Dorfgem. Haus	 16.50 – 17.20 Uhr
Wischer	 Bushaltestelle	 17.30 – 17.50 Uhr

Tour Iden – 7. und 28. September
Iden	 Schule	 11.00 – 12.00 Uhr
Rohrbeck	 Dorfmitte	 12.15 – 12.35 Uhr
Busch	 Dorfmitte	 15.20 – 15.35 Uhr
Behrendorf	 Neubau	 15.45 – 16.15 Uhr
Giesenslage	 Dorfmitte	 16.25 – 16.45 Uhr
Sandauerholz	 Dorfmitte	 17.00 – 17.15 Uhr
Büttnershof	 Dorfmitte	 17.25 – 17.50 Uhr 

Tour Goldbeck – 15. September
Klein Schwechten	 Kindergarten	 10.00 – 10.20 Uhr
Goldbeck	 Grundschule	 10.30 – 11.40 Uhr
	 Sekundarschule	 11.50 – 13.30 Uhr

Tour Rochau – 5. und 26. September
Rochau	 Dorfmitte	 11.30 – 12.30 Uhr 

Tour Sanne – 6. und 27. September
Sanne	 Gemeindeverwaltung	 17.10 – 17.30 Uhr 

Tour Werben – 12. September
Werben	 Marktplatz	 16.25 – 17.25 Uhr

Veranstaltungen
im September

Termine aus dem 
Veranstaltungskalender der 
Verbandsgemeinde

1. BIS 3. SEPTEMBER

17. Altmärkisches Heimatfest 
in Jübar
 Jübar 
		

2. SEPTEMBER

Benefizkonzert des Landespo-
lizeiorchesters d. Landes SA
 Stadthalle Arneburg 

5. SEPTEMBER

Geflügelversammlung bei 
Kerstin Tietze
 Arneburg

6. SEPTEMBER

Sportfest der Wohnbereiche 
„Pro Seniore Elbresidenz“
 Arneburg

9. SEPTEMBER

10.00 - 18.00 Uhr | Das grüne 
Wochenende, Historischer 
Feldtag mit vielen Attraktio-
nen
 Iden

10. SEPTEMBER

10.00 - 16.00 Uhr | Tag des 
offenen Denkmals, Iden
 Iden

12. SEPTEMBER

Kaffeeklatsch „Gaststätte 
Oskars“
 Hoh.-Krusemark

13. SEPTEMBER

Ausstellung Siegfried Wagner 
Holzschnitte „Goldenen 
Anker“ KLEIN-ST-E Galerie
 Arneburg

15. BIS 17. SEPTEMBER

Deutsche Meisterschaft der 
Ponyreiter und Finale der 
Junioren unter 15 Jahren in 
der Vielseitigkeit
 Hoh.- Krusemark

16. SEPTEMBER

Plummusfest in der Zuckerhal-
le
 Goldbeck

20. SEPTEMBER

Sketche-Nachmittag „Pro 
Seniore Elbresidenz“
 Arneburg

Geflügelausstellung – siehe 
Daten in der Presse/Aushang

Einhaltung der Ruhezeiten 
Das Ordnungsamt der Ver-
bandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck informiert 
aufgrund von vermehrten 
Nachfragen über folgende 
Regelungen während der 
Ruhezeiten:
Laut § 3 (1) der Gefahrenab-
wehrverordnung der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck 
sind folgende Ruhezeiten zur 
Vermeidung von Belästigungen 
nicht nur unerheblicher Art und 
von Beeinträchtigungen der 
Gesundheit und der Erholung 
zu beachten: 

1. 	 Sonn- und Feiertage ganz-
tags sowie

2. 	 an anderen Tagen in der Zeit 
von

a) 	 Mittagsruhe 
	 von 12:00 Uhr bis 14:00 Uhr
b) 	 Nachtruhe 
	 von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr 
c) 	 für Geräte und Maschinen 

nach  32. BImSchV – Geräte- 
und Maschinenlärmschutz-
verordnung 

	 von 20:00 Uhr bis 07:00 Uhr 
Ihr Ordnungsamt

39606 Osterburg | Breite Str. 1 (über dem NP-Markt)

Tel.: 0 39 37 / 49 98-0

Kostenloses Info-Tel.: 0800-181 76 16  |  E-Mail: info@vlh.de  |  www.vlh.de

Für Sie vor Ort:

39576 Stendal | Schadewachten 22a
Tel.: 0 39 31 / 6 46 80
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. – wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG

Bestattungsunternehmen
D. Niggemeier

Marktstraße 10 • Tel. 03 93 93 / 92 81 70 • Fax: 03 93 93 / 92 81 72

Werben/Elbe mobil:  0151 / 58 17 98 86

ANZEIGE
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Wohnungen im Verwaltungsbereich  
zu vergeben
Stadt Arneburg

Breite Str. 16
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde Hassel

Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde  
Hohenberg-Krusemark

Hauptstraße 46
Gewerberäume mit Einbau-Kü-
che 133 m²; 
Gewerberaum ca. 35 m² 
OT Osterholz  
Am Deich 7/8 im modernisier-
ten Wohnblock mit Heizung 
und Balkon
eine sanierte 4-R-Whg.; 
ca. 70 m² 
OT Hindenburg 
Werbener Straße 5
eine sanierte 3-R.-WE; 
ca. 78 m²; sofort bezugsfertig 
mit Garage
Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m² 

Hansestadt Werben (Elbe) 

Behrendorfer Str. 15 –
Erdgasheizung 
zwei sanierte 3 R. Whg.; 
ca. 58 m², 
zwei sanierte 2 R. Whg.; 
ca. 45 m², ebenerdige Dusche 
Räbelsche Straße 26
eine sanierte 2 R. Whg.; 
ca. 48 m²
Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Rats-
keller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage 
OT Behrendorf im sanierten 
Wohnblock, 
Werbener Str. 11
drei  sanierte 2-R.-Whg.; 
ca. 46 m², 
zwei sanierte 3-R.-Whg.; 
ca. 57 m², 
beide WE mit Erdgasheizung
eine sanierte 1-R.-Whg.; 
ca. 38 m²
Werbener Str. 11a+b
eine sanierte 2-R.-Whg.; 
ca. 39 m², 
zwei sanierte 3-R.-Whg.; 
ca. 56 m², 
mit Erdgasheizung

OT Giesenslage, 
Dorfstr. 22
eine sanierte 1-R.-Whg.; 
ca. 30 m², EG, Dusche ebenerdig, 
sofort bezugsfertig
eine sanierte 1-R.-Whg.; 
ca. 31 m², 
mit Erdgasheizung

Gemeinde Rochau

Eichenweg 3
eine 3-R.-Whg.; ca. 58 m², 
EG rechts (auf Anfrage)
Eichenweg 5
drei 2-R.-Whg.; ca. 46 m²,
(auf Anfrage)
Eichenweg 7
zwei 4-R.-Whg.; ca. 70 m², 
OG links / EGR (auf Anfrage)
Breite Straße 47
Gewerberaum; ca. 56 m² 
(auf Anfrage)

Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme-
anschluss, günstige Heizkosten.

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von 2 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.

Sprechzeiten 
Wohnungswesen:
Dienstag 	 09:00 - 12:00 Uhr 
	 und 13:00 - 15:00 Uhr 
Donnerstag 	 09:00 - 12:00 Uhr 

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt
06.09. | 09:00 bis 12:00 Uhr

Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 

Herr Lindemann,  039321 
547811 – Betriebsleiter
Frau Klas,  039321 547813 – 
SB Wohnungswesen
Frau Thürnagel,  039321 
547810 – Sekretariat
Fax: 039321 547818
E-Mail: 
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

			 
	

STADT ARNEBURG

04.09.	 Paul Daph	  85. 
05.09.	 Ursula Grams	  80. 
05.09.	 Erika Vinzelberg	  70. 
06.09.	 Gerda Marie Kelm	  75. 
14.09.	 Heinz Kölling	  90. 
14.09.	 Lieselotte Uecker	  80. 
17.09.	 Gerda  Plagemann	  85. 

OT DALCHAU

06.09.	 Brigitte Wöhlert	  75. 
26.09.	 Hannelore Kröll	  70. 

GEMEINDE EICHSTEDT

13.09.	 Klaus Kusserow	  80. 

OT BABEN

05.09.	 Ingrid Götzky	  70. 

OT BAUMGARTEN

27.09.	 Friedrich Ostheeren	  80. 

GEMEINDE GOLDBECK

23.09.	 Ruth Jödicke	  85. 

OT BERTKOW

02.09.	 Irmgard Lindecke	  85. 
18.09.	 Edith Bonin	  75. 

HANSESTADT WERBEN

19.09.	 Klaus Sonnenberg	  75. 

OT BEHRENDORF

12.09.	 Christa Brokop	  75. 

OT BERGE

20.09.	 Inge Himburg	  80. 

OT KOLONIE NEU-WERBEN

30.09.	 Hartmut Sobania	  75. 

GEMEINDE HASSEL

29.09.	 Marlis Krause	  75. 

OT SANNE

26.09.	 Kurt Tannhäuser	  75. 

OT WISCHER

14.09.	 Elke Böhm	  70. 

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

22.09.	 Ingeborg Sanftleben	  80. 

OT GETHLINGEN

28.09.	 Paul Manitzki	  90. 

OT HINDENBURG

01.09.	 Hellmut Rudolph	  85. 
08.09.	 Erika Falk	  80. 

OT SCHWARZHOLZ

23.09.	 Karl-Heinz Bierbüsse	  70. 

GEMEINDE IDEN

01.09.	 Günter Liermann	  80. 
24.09.	 Elfriede Kißmehl	  85. 

GEMEINDE ROCHAU

19.09.	 Elisabeth Pauker	  85. 

OT KLEIN SCHWECHTEN

01.09.	 Herbert Bengs	  85. 

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!

Geburtstage

im September
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Der nächste große Schritt  
zum schnellen Altmark-Internet der Zukunft ist getan! 
Die Umsetzung des ZBA-Infra-
strukturvorhabens High-
speed-Glasfaserhausanschlüsse 
für die Wirtschaft und die 
Bevölkerung der Altmark bereit-
zustellen rückt Stück für Stück 
näher. 

Am 21. August wurde im 
Rathaus Arneburg der Förder-
mittelbescheid für 40 Millionen 
EURO Bundesfördermittel an 
die beiden Landräte der Alt-
mark, Carsten Wulfänger und 
Michael Ziche sowie den 
Geschäftsführer des Zweckver-
bandes Breitband Altmark, 
Andreas Kluge, übergeben. 
Rainer Bomba, Staatssekretär 
im Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Infrastruk-
tur, übergab den Fördermittel-
bescheid. Ende Februar 2017 
waren die Fördermittel beim 
Bund beantragt worden. 

„Ich freue mich sehr, dass ich 
dem Zweckverband Breitband 
Altmark für seine drei Projekt-
gebiete Förderbescheide mit 

einer Bundesförderung von 
über 40 Millionen EURO 
übergeben kann. Wir stoßen 
damit Gesamtinvestitionen von 
über 70 Millionen EURO an. Es 
werden in den drei Projektge-
bieten über 30.000 Haushalte 
und ca. 800 Unternehmen und 
Institutionen ans superschnelle 
Breitband angeschlossen. Dafür 
werden mehr als 2.300 Glasfa-
serkilometer neu verlegt“, so 
Rainer Bomba. 
Und weiter: „Mit dem Breit-
bandförderprogramm des 
Bundes bekommt der Ausbau 
des schnellen Internets in 
Deutschland einen zusätzlichen 
Schub. Insgesamt stehen für die 
Breitbandförderung aus 
Bundesmitteln rund 4 Milliar-

den EURO bereit. Das Programm 
gibt den Landkreisen und 
Kommunen die Möglichkeit, 
den Ausbau des schnellen 
Internets in unterversorgten 
Gebieten, die nicht privatwirt-
schaftlich erschlossen werden 
sollen, zügig umzusetzen.“ 

„Das ist ein großer Tag für die 
Wirtschaft der Altmark und die 
Bürgerinnen und Bürger“, so 
Andreas Kluge, der ZBA-Ge-
schäftsführer. 

„Damit ist ein weiteres Etap-
penziel auf dem Weg zum 
flächendeckenden FTTH-Glasfa-
serausbau der Altmark erreicht. 
Die Höhe der bewilligten 
Summe entspricht den bean-
tragten Bundesfördergeldern 
und schafft somit die nötige 
Planungssicherheit für die 
Landkreise und Gemeinden, die 
Mitglieder des Zweckverbandes 
sind.“ 

Reiner Haseloff, Minsterpräsi-
dent des Landes Sachsen-An-
halt, war ebenfalls in Arneburg 
dabei. Der ZBA hatte, parallel zu 
den Bundesförderanträgen, 
Ende März 2017 beim Ministeri-
um für Wirtschaft, Wissen-
schaft und Digitalisierung des 
Landes Sachsen-Anhalt Förder-
gelder beantragt. 

Auch das Land Sachsen-Anhalt 
unterstützt die innovative 
Zielstellung des ZBA und der 
mit ihm verbundenen Landkrei-
se und Gemeinden, eine 
zukunftsfähige digitale Infra-
struktur für seine Bürgerinnen 
und Bürger zur Verfügung zu 
stellen. 

Die Umsetzung des ZBA-Infra-
strukturvorhabens soll im 
Zeitraum von Ende 2017 bis 
Ende 2019 erfolgen. Sobald auch 

die Fördergelder des Landes 
eintreffen kann mit der Detail-
planung der praktischen 
Umsetzung begonnen werden. 
Entsprechende Vorarbeiten 
laufen bereits. 

Die Erschließung der Ortsla-
gen in den Projektgebieten 
erfolgt schnellstmöglich, 
wodurch Ortslagen schon vor 
Ende der Bauphase in den 
Genuss schnellen Internets 
kommen. Denn durch die 
Nutzung vorhandener Infra-
strukturen von Strom- und 
Gasversorgern kann in vielen 
Ortslagen eine Erschließung 
ohne erneute Tiefbaumaßnah-
me erfolgen.
Hintergrund FTTH-Internetaus-
bau in der Altmark durch den 
Zweckverband Breitband 
Altmark:
Die Altmark entspricht in der 
Größe dem Saarland und 
Luxemburg zusammen. Den 
Ausbau einer solchen Fläche 
mit einer komplett neuen 
Breitbandinfrastruktur reali-
siert der Zweckverband Breit-
band Altmark (ZBA) mit dem 
Konzept des Glasfasers in jeden 
Haushalt (FTTH = Fibre to the 
Home). Die Erschließung der 
gesamten Altmark ist mit rund 
141 Millionen EURO eine 
Mammutaufgabe. Deshalb 
hatte sich der ZBA und die ihm 
angeschlossenen altmärkischen 
Landkreise und Gemeinden ent-
schlossen, Förderanträge auf die 
Bundes- und Landesfördertöpfe 
mit Focus Breitbandausbau zu 
stellen. Hierbei ergeben sich die 
förderfähigen Ausgaben aus 
den Investitionskosten von 141 
Millionen EURO vermindert um 
die zu erwartenden Pachterträ-
ge über 25 Jahre. Der übrige 
Aufwand ist Teil der Förderan-
träge und kann durch den Bund 
mit 50 % sowie durch das Land 
mit 40 % gefördert werden. 
Daraus ergibt sich ein Restbe-
trag von ca. 76 Millionen EURO, 
die durch den ZBA in die 
Altmark investiert werden. Nur 
mit positiven Förderbescheiden 
aus Bund und Land kann das 
Vorhaben planmäßig umge-
setzt werden.
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Hafenfest in Werben begeisterte viele Besucher

„Geht jetzt an den Strand!“, –
kommandiert Zunftmeister 
Thorsten Schatz Samstagmit-
tag, als das Fischerstechen am 
Ufer der weltkleinsten Hanse-
stadt trotz platternder Him-
melsnässe so gar nicht ins 
Wasser fällt. 

Den Part hat zuvor Arne-
burg-Goldbecks oberster 
Verwaltungschef zur großen 
Freude des zahlreich unter 
Zelten, Groß- und Kleinschir-
men der Feuchte trotzendem 
Publikums übererfüllt. In 
Schlips und Kragen setzt sich 
Rene Schernikau zu Wilfried 
Schatz ins knallrote Paddelboot, 
weil beim Kinderkanurennen 
Kontrahentenmangel herrscht. 

Ausgerechnet die Wende ist es, 
bei der der Ex-Pirat plumpsend 
in der Elbe versinkt, aber der 
Verbandsgemeindebürgermeis-
ter als unfreiwilliger „Nixerich“ 
bis auf die Unterwäsche 
durchfeuchtet eine ziemlich 
gute Figur, zeigt Humor – und 
ein ganzes Netz voller Sympa-
thiepunkte. „Ich hoffe, ihr zielt 
immer auf die Brust“, war schon 
Schernikaus Eröffnungsrede 
über die Historie des Spektakels 
mit Speer gegen Speer und Zille 

gegen Zille bei den Gästen gut 
angekommen. 

„Viele besitzen nicht den Mut“, 
würdigte er mit Johann Baptist 
Schöns Fischerstecher-Gedicht 
von 1791 den alten Brauch, der 
womöglich in der über 
1000-jährigen Stadt Werben 
seine Premiere gefeiert haben 
könnte. 
„Das müsste mal erforscht 
werden“, hofft Schernikau. 

Und auch Bürgermeister 
Wolfgang Tacke hat sich auf das 
maritime Treiben  vorbereitet. 
Er habe „in Kürze“ einen 
„Termin im Wirtschaftsministe-
rium“, um dort dafür zu werben, 
dass in Werben ein Sportboo-
thafen entstehe. 

So wolle sich das Stadtober-
haupt in Magdeburg dafür 
einsetzen, dass wir eine „Mari-
na hinbekommen“. Dass es 
derartige Anstrengungen 
vonseiten der Politik schon vor 
Jahren gegeben hatte, lässt 
Tacke unerwähnt, während der 
Wasserkampf nach Regeln wie 
im Boxring stundenlang für 
jede Menge Spaß sorgt. 

Antje Mahrhold
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Bevor die Stecher auf die Elbe ziehen, darf der Nachwuchs um die Wette 
Paddeln. Für die nächste Auflage im Juli 2018 denken die Organisatoren 
von  den Hafenfreunden Werben darüber nach, spezielle Boote für Kinder 
an den Start zu bringen

Einfahrt der MS Lukati: Jochen Schorlemmer trompetet vom Bug das 
Danziger Fischerlied „Ein armer Fischer“, womit Werbens fünftes Hafenfest 
offiziell eröffnet wird.

Wende missglückt: In Schlips und Kragen taucht der Verbandsgemein-
debürgermeister unfreiwillig in die Elbe ab und das Publikum johlt. Mit 
diesem Einsatz hat Rene Schernikau beim Hafenfest in Werben eine gute 
Figur gemacht.
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH ARNEBURG 
 Fr | 01.09. | 17:30 Uhr | Wo-
chenschluss-Andacht, Baumgar-
ten
 Sa | 02.09. | 13:00 Uhr | 
Gottesdienst zur Trauung 
Janine u. Dustin Köppen, 
Arneburg
 So | 03.09. | 
09:00 Uhr | Gottesdienst, Beelitz
10:30 Uhr | Gottesdienst, Groß 
Schwechten
14:00 Uhr | Gottesdienst zur 
Goldenen Konfirmation an-
schließend Kaffeetafel, Jarchau
 Mo | 04.09. | 17:00 Uhr | 
Abendandacht, Sanne
 Sa | 09.09. | 12:00 Uhr | 
Gottesdienst zur Goldenen 
Hochzeit Margot und Rolf 
Henning, Rindtorf
 So | 10.09. | Tag des Offenen 
Denkmals: geöffnete Kirchen: 
Arneburg und Groß Schwech-
ten mit Kaffee, Baben, Jarchau, 
Beelitz, Baumgarten, Sanne, 
Rindtorf, Lindtorf, Hassel
 16:30 Uhr | Theaterstück „Die 
wilden Schwäne“!!!, Arneburg
 Do | 14.09. | 17:00 Uhr | 
Pfarrbereichs-Kindergottes-
dienst auf dem Weg zu Ernte-
dank – Herzliche Einladung an 
alle Kinder, Eltern, Großeltern, 
Paten und natürlich auch die 
Gemeinde!!!, Jarchau
 Sa | 16.09. | 14:00 Uhr | 
Gottesdienst zur Trauung 
Marlena und Helge Bokelmann, 
Baben
 Sa | 23.09. | 18:00 Uhr | 
NEU_NEU_NEU: Abendgottes-
dienst zum 10-15-20-25-30-35-
40-45 jährigen Konfirma-
tions-Jubiläum – anschließend 
geselliges Beisammensein. 
Arneburg
 So | 24.09. | 
10:30 Uhr | Erntedank-Gottes-
dienst, Hassel
14:00 Uhr | Erntedank-Gottes-
dienst mit anschließendem 
Kaffee – Herzliche Einladung an 
alle Lindtorfer! Rindtorf
 Do | 28.09. | 15:15 Uhr | 
Gottesdienst, Arneburg Elbresi-
denz

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN

 So | 03.09. | 
09:00 Uhr | Goldbeck (Gottes-

dienst)
10:30 Uhr | Klein Schwechten 
(Gottesdienst)
 Di | 05.09. | 14:00 Uhr | Rochau 
(Gemeindenachmittag)
 Mi | 06.09. | 15:00 Uhr | 
Goldbeck (Gemeindenachmit-
tag)
 Do | 07.09. | 17:00 Uhr | Klein 
Schwechten (Konfirmandenun-
terricht)
 So | 10.09. |
09:00 Uhr | Bertkow (Gottes-
dienst)
10:30 Uhr | Rochau (Gottes-
dienst)
 Di | 12.09. (Goldbeck)
14:00 – 14:30 Uhr | 1. Klasse 
Kinderkirche „Schulanfang“
14:30 – 15:30 Uhr | 2.-4. Kl. 
Kinderkirche
16:30 – 18:00 Uhr | 5.-6. Kl. 
Kinderkirche/TT
 So | 17.09.
09:00 Uhr | Eichstedt (Gottes-
dienst)
10:30 Uhr | Krusemark (Gottes-
dienst)
 Di | 19.09. | ab 10:15 Uhr | 
Kinderkirche im Kindergarten 
Goldbeck
 Mi | 20.09. | 17:00 Uhr | 
Eichstedt, Offene Kirche für 
Kinder 
 Do | 21.09.
14:30 Uhr | Eichstedt (Gemein-
denachmittag) 
17:00 Uhr | Klein Schwechten 
(Konfirmandenunterricht)
 So | 24.09.
09:00 Uhr | Plätz (Gottesdienst)
10:30 Uhr | Möllendorf (Gottes-
dienst)
14:00 Uhr | Schartau (Gottes-
dienst)
 Di | 26.09.
14:30 – 15:30 Uhr | 2.-4. Kl. 
Kinderkirche/ HORT/Kindergot-
tesdienst
16:30 – 18:00 Uhr | 5.-6. Kl. 
Kinderkirche -Ü- Extra Info/
Andacht 

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK

Gottesdienste & Andachten:
 Sa | 02.09. | 18.00 Uhr | Düse-
dau (Abendandacht)
 So | 03.09. 
09.00 Uhr | Meseberg	   
10.30 Uhr | Walsleben
 Sa | 09.09. | 18.00 Uhr | Düse-

dau (Abendandacht)
 So | 10.09. | 14.00 Uhr | 
Erxleben (Fest-Gottesdienst 
zum Konfirmationsjubiläum 
und Hlg. Abendmahl)
 Sa | 16.09. | 18.00 Uhr | Düse-
dau (Abendandacht)
 So | 24.09. 
09.00 Uhr | Düsedau
10.30 Uhr | Iden
 Fr | 29.09. | 
08.30 Uhr | Königsmark: 
Heilpäd. Einrichtung (Andacht) 
18.00 Uhr | Wolterslage (Zentra-
ler Gottesdienst und Heiliges 
Abendmahl)
 Sa | 30.09. | 18.00 Uhr | Düse-
dau (Abendandacht)
 So | 01.10. | 14.00 Uhr | 
Meseberg (Zentr. Fam.-Gottes-
dienst zum Erntedank und 
Agapemahl)
 Sa | 07.10. 
14.00 Uhr | Walsleben (Gottes-
dienst + Taufe)
18.00 Uhr | Düsedau (Abendan-
dacht)
 So | 08.10.
09.00 Uhr | Rengerslage
10.30 Uhr | Hindenburg
 So | 15.10. | 14.00 Uhr | 
Düsedau (Gottesdienst „Ernte-
dank“ Kirchspiel Erxleben + 
Kaffeetrinken im DGH)
 Sa | 21.10. | 18.00 Uhr | Düse-
dau (Abendandacht)
 So | 22.10. 
09.00 Uhr | Rohrbeck
10.30 Uhr | Calberwisch
 Fr | 27.10.  
08.30 Uhr | Königsmark: 
Heilpäd. Einrichtung (Andacht)
19.00 Uhr | Königsmark: Kirche 
(Andacht zum Tagesausklang)
 Sa | 28.10. | 18.00 Uhr | Düse-
dau (Abendandacht)
 So | 29.10. 	
09.00 Uhr | Erxleben
10.30 Uhr | Iden
14.00 Uhr | Schwarzholz
 Di | 31.10. | 10.00 Uhr | Mese-
berg (Zentraler Fest-GD zum 
Reformationsgedenken)

Gemeindeveranstaltungen:
Konzerte/Aufführungen:
 Mi | 20.09. | 14.00 Uhr | Iden, 
Kirche: (Marionettenspiel mit 
Falk Pieter Ulke)
 Do | 05.10. | 19.00 Uhr | 
Erxleben: (Konzert: Neva-Chor)	
Christenlehre:
für die Kirchengemeinde Iden: 

Pfarrhaus Iden:
montags | 14.15 Uhr
für das Kirchspiel Königs-
mark-Meseberg: Winterkirche 
Meseberg: 
donnerstags | 15.15 Uhr
für das Kirchspiel Walsleben: 
Winterkirche Walsleben: 
donnerstags | 14.15 Uhr
Konfirmandentreff:
Vorkonfirmanden des Pfarrbe-
reiches Königsmark: in der 
Winterkirche Walsleben:
 Mo | 04.09. | 16.00 Uhr
Arbeit der Gemeindekirchen-
räte:
Zentrale GKR-Sitzung des 
Pfarrbereiches im Pfarrhaus 
Iden
 Mi | 20.09. | 18.00 Uhr
GKR-Sitzung für das Kirchspiel 
Königsmark-Meseberg: Bauern-
stube Rengerslage	
 Di | 26.09. | 18.30 Uhr
GKR-Sitzung der Kirchenge-
meinde Iden: im Pfarrhaus Iden
 Mi | 27.09. | 18.30 Uhr
GKR-Sitzung für das Kirchspiel 
Walsleben: ehem. Pfarrhaus 
Hindenbg.
 Mi | 04.10. | 18.00 Uhr
Gemeindenachmittage:
für das Kirchspiel Königs-
mark-Meseberg: Winterkirche 
Meseberg: 
 Mi | 06.09. | 14.30 Uhr
 Mi | 04.10. | 14.30 Uhr
für das Kirchspiel Erxleben:
Dorfgem.-Haus Erxleben: 
 Mi | 20.09. | 14.30 Uhr
Dorfgem.-Haus Düsedau:
 Mi | 11.10. | 14.30 Uhr
für das Kirchspiel Walsleben:
Winterkirche Walsleben: 
 Mi | 18.10. | 14.30 Uhr
für die Gemeinde Iden:
im Pfarrhaus Iden:
 Mi | 27.09. | 14.30 Uhr
 Mi | 25.10. | 14.30 Uhr

PFARRBEREICH WERBEN 

 05.09. | 16.00 Uhr | Bibelstun-
de im Pfarrhaus Werben
 06.09. | 14.00 Uhr | Nähkränz-
chen im Pfarrhaus Berge
 06.-10.09. | Konficamp in 
Wittenberg
 10.09. | 10.00 Uhr | Gottes-
dienst in Werben zum Tag des 
offenen Denkmals
 11.09. | 14.00 Uhr | Handar-
beitskreis im Pfarrhaus Werben
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 12.09. | Ausflug ins Blaue des 
Nähkränzchens Berge
 14.09. | 16.00 Uhr | Konfizeit 
im Pfarrhaus Osterburg
 19.09. | 19.00 Uhr | GKR im 
Pfarrhaus Werben 
 20.09. | 14.00 Uhr | Nähkränz-
chen im Pfarrhaus Berge
 24.09. | 15.00 Uhr | Gottes-
dienst in Werben mit KinderGD 
und Kirchencafé
 25.09. | 14.00 Uhr | Handar-
beitskreis im Pfarrhaus Werben
 28.09. | 16.00 Uhr | Konfizeit 
im Pfarrhaus Osterburg
 
Konfirmanden-Information!!!
Im Zuge der bevorstehenden 
Veränderungen im Kirchspiel 
Werben wird auch die Konfir-
mandenarbeit einen neuen 
strukturellen Rahmen bekom-
men.
So wird die Konfizeit mit 
Beginn des neuen Schuljahres 
gemeinsam mit den Pfarrbe-
reich Osterburg in Osterburg 
stattfinden.
Alle 14 Tage treffen wir uns 
immer donnerstags von 16 
- 17.30 Uhr im Pfarrhaus in der 
Wasserstraße.
Hintergrund dieser Verände-
rung ist nicht nur die bevorste-
hende Vakanz im Kirchspiel 
und die damit verbundenen 
Herausforderungen, sondern 
auch und gerade eine konse-
quenter Blick auf unsere 

Jugendlichen. Durch die 
Zentralisierung der Konfirman-
denarbeit am Schulstandort 
Osterburg, wird es den Jugend-
lichen ermöglicht, in einer 
größeren Gruppe – oft dann 
gemeinsam mit ihren Klassen-
kameraden – ihre Konfizeit zu 
erleben.
Hauptamtlich verantwortlich 
sind bis zum Oktober Pfarrerin 
Janette Obara, Pfarrer Jan Foit 
und ehrenamtliche Mitarbeiter; 
ab Oktober dann Pfarrerin 
Obara mit dem Team Ehren-
amtlicher. Also treffen auch hier 
die Jugendlichen auf bekannte 
Gesichter.
Sollte es Schwierigkeiten beim 
Bringen und Abholen der 
Jugendlichen geben, so wendet 
euch bitte an uns. Ein Kleinbus 
bleibt der Region Osterburg 
erhalten und kann für solche 
Zwecke eingesetzt werden.  
Ebenso erhalten bleibt die 
Konfirmandenwinterfreizeit 
am Anfang der jeweiligen 
Winterferien. 
2018 ist der Reisezeitraum vom 
02.- 06.02.2018. Die Freizeit ist 
weiterhin verpflichtend für die 
Konfirmanden der 7. Klasse und 
freiwillig für die Konfirmanden 
der 8. Klasse. Bei Fragen meldet 
euch bitte bei uns!
Wir freuen uns auf den Neu-
start mit euch, Ihr/euer Team 
Konfizeit Osterburg

Bestattungshaus Helle
39606 Iden
◆ Erd- und Feuerbestattungen
◆ Erledigung der Formalitäten
◆ Tag und Nacht erreichbar

Buscher Straße 20  Tel. (03 93 90) 8 12 08  
   Fax (03 93 90) 9 16 35

Inh. Ellen Martin
Lindenstraße 16b
39606 Iden
Tel. 03 93 90/8 12 91

Öffnungszeiten
Mo, Di, Fr   8:00 – 16:00 Uhr
Mi, Do 13:00 – 19:00 Uhr
Sa   8:00 – 11:00 Uhr

Friseur

Friseur • Kosmetik • Fußpfl ege

Hair-lich

ANZEIGE
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Einschulung Grundschule Iden – 
2 mal 2 ist gleich 4
Am Sonnabend, dem 12. August 
fand im Idener Gemeinehaus 
die diesjährige Einschulungsfei-
er der Grundschule Iden statt.

Mit einem Programm, aufge-
führt von der vierten Klasse, 
begann die Feier. 

18 Kinder hörten sehr aufmerk-
sam zu und erfuhren so, warum 
Ina mit Hilfe der Tiere des 
Waldes unbedingt das Lesen 
und Schreiben erlernen möchte.

Anschließend stellte der 
Schulleiter eine von vielen 
Rechenaufgaben, die die 
Schulanfänger im Laufe ihrer 
Grundschulzeit lernen werden: 
2 mal 2 ist gleich 4.

Warum aber diese Aufgabe? 
Weil sie so gut zur neuen ersten 
Klasse passt. Kinder sind etwas 
Besonderes und ebenso beson-
ders ist es, dass gleich zwei 
Zwillingspaare eingeschult 
werden.
So konnten insgesamt 18 
Kinder eingeschult werden.

Nachdem die Kinder ihre 
Schultüten von ihrer Klassen-
lehrerin Frau Krüger und ihre 
grünen Grundschul-Shirts, 
versehen mit ihrem Namen 
und dem Schullogo vom 
Förderverein der Grundschule 
Iden übergeben bekommen 
haben, ging es zum ersten Mal 
gemeinsam zur Schule und in 
den neuen Klassenraum.

Grundschule Iden

Wohnungen in der Gemeinde Iden  
zu vermieten
Iden, Neue Straße
2-Raum-Whg.: 45,47 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 59,98 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme
4-Raum-Whg.: 74,08 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme
Iden, Schmiedeweg 3
3-Raum-Whg.: 54,70 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², 
Fernwärme
Iden, An der Feldbreite 8 - 11
2-Raum-Whg.: 39,05 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m², 
Fernwärme
3-Raum-Whg.: 55,68 m², 
Grundmiete: 2,81 €/m²,  
Fernwärme

Iden OT Rohrbeck, 
Walslebener Str. 5
1-Raum-Whg.: 29,00 m², 
Grundmiete: 3,36 €/m²,  
Erdgasheizung
2-Raum-Whg.: 43,60 m², 
Grundmiete: 3,67 €/m²,  
Erdgasheizung
3-Raum-Whg.: 55,80 m², 
Grundmiete: 3,39 €/m²,  
Erdgasheizung
Bitte informieren Sie sich 
telefonisch oder kommen Sie 
zu einem persönlichen Ge-
spräch in mein Büro.
Kaufmännische Dienstleistun-
gen, Franka Seehaus, Linden- 
str. 11, 39606 Iden,  039390/ 
917 321, franka_seehaus@gmx.
de, Sprechzeiten: Di & Do 8-14 
Uhr und nach tel. Vereinbarung

Arbeitspferde im Einsatz –  
Tag der offenen Tür am 9. September

Unter diesem Motto findet der 
diesjährige „Tag der offenen 
Tür“ der Landesanstalt für 
Landwirtschaft und Gartenbau 
(LLG) – Iden statt.

Gemeinsam mit der Buchs-
baumgesellschaft und dem 
Oldtimer-Stammtisch Calber-
wisch organisiert die Interes-
sengemeinschaft Zugpferde – 
Sachsen-Anhalt das 
Rahmenprogramm am 9. Sep-
tember in Iden auf dem Gelän-
de der LLG. 

Mit einem Umzug der Teilneh-
mer beginnt die Veranstaltung 
um 10 Uhr und bietet den 
Besuchern gleich zu Beginn 
einen guten Überblick über 
Oldtimer, Technik und Pferde, 
welche während des ganzen 
Tages bei den unterschiedlichs-
ten Arbeiten zu beobachten 
sind.

In einem eigens für diesen Tag 
vorbereiteten Parcours zeigen 
die Arbeitspferde ihre Kraft und 
Geschicklichkeit beim Holzrü-
cken; auf einer Wiesenfläche 
laufen pferdegezogene Grasmä-
her, Wender und Schwader, und 
auf dem angrenzenden Acker 
können Sie verschiedene Geräte 
vom Pflug über Grubber, Egge, 
Walze bis zur Sämaschine im 
Einsatz erleben.

Im Innenhof des Gutes zeigen 
wir Ihnen unterschiedliche 
Anspannungen von Kutschen-

wagen über Ackerwagen bis zu 
allerlei Spezialgeräten, die 
jeweils den Zuschauern erläu-
tert werden.
Die älteren Besucher werden an 
die Arbeitswelt in der frühen 
Landwirtschaft erinnert, den 
Jüngeren möchten wir eine 
Vorstellung vermitteln, wie 
anders die Landwirtschaft vor 
der Motorisierung war. Interes-
sant wird es auf jeden Fall für 
alle Besucher! Natürlich wird 
auch an die Kleinsten gedacht, 
dazu stehen Karussell und 
andere Dinge bereit.
Für das leibliche Wohl sorgen 
die unterschiedlichsten Anbie-
ter aus der Altmark.

Die LLG – Iden gewährt Einbli-
cke in die vielfältigen Arbeits-
bereiche der Landesanstalt; von 
den überbetrieblichen Lehrgän-
gen für alle landwirtschaftli-
chen Fachgebiete, über Rinder- 
und Schweinehaltung, 
Gatterwild-Management, 
Sortenversuchswesen bis zur 
modernen Technik der heutigen 
Landwirtschaft.

Der Pferdezuchtverband 
Brandenburg-Anhalt informiert 
ausführlich über die Kaltblut-
zucht von 1900 bis heute.
Sogar auf Wetterkapriolen sind 
wir vorbereitet. Verfügt die LLG 
– Iden doch neben verschiede-
nen Maschinenhallen auch 
über eine große Pflügehalle, in 
die man nötigenfalls auswei-
chen kann.

 Grabmale und Umrandungen

 Steinmetzbetrieb

Jörg Lamprecht
Werbener Straße 4a • 39606 Osterburg/Altmark • Telefon 8 24 39

ANZEIGE
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Einladung zum  
Tag des offenen Denkmals 
Der Freundeskreis der Kirchen-
orgel Arneburg lädt ein zum Tag 
des offenen Denkmals am 
10. September in die Offene 
Kirche St. Georg zu Arneburg.

•	14:30 Uhr | Begrüßung und 
Orgelmusik

•	15:00 Uhr | Kaffee und Kuchen
	 sowie Turmbesteigung
•	16:30 Uhr | Theateraufführung  

„Die wilden Schwäne“
Theatergruppe „Was ihr wollt“ 
Arneburg unterstützt von der 
Mobilen Kinder- und Jugendar-
beit Kunstplatte e. V.

Bei dieser spannenden, roman-
tischen und auch lustigen 
Stoffentwicklung der Gruppe 

nach dem bekannten Märchen 
von Hans Christian Andersen, 
finden einige Kinder ein 
Märchenbuch und beginnen zu 
lesen.

Sie tauchen immer mehr in die 
Geschichte von den glücklichen 
Königskindern ein, die durch 
einen Zauber der bösen Stief-
mutter aus dem Schloss vertrie-
ben werden und als getriebene 
Vögel über die Länder fliegen. 
Nur des Nachts können sie sich 
als Menschen zur Ruhe legen. 
Doch Elisa, eine Prinzessin, 
konnte sich retten und wandert 
durch die Welt auf der Suche, 
ihre Geschwister zu befreien.

Einschulung  
in der Grundschule Goldbeck

Am 12. August war es so weit 
für 31 Kinder aus den Orten: 
Goldbeck, Petersmark, Bertkow, 
Baben, Rochau Klein Schwech-
ten und Groß Schwechten.

Um 9 Uhr begann die Feierstun-
de zur Einschulung in der 
Turnhalle in Goldbeck. Die 
Mädchen warten als Prinzessin-
nen mit den hübschesten 
Kleidern herausgeputzt. Die 
Jungen kamen im modischen 
Outfit mit tollen Frisuren. Zur 
Begrüßung sprach Frau Heiden-
reich ein paar einleitende 
Worte. Danach führten die 
4. Klasse und einige Chorkinder 
ein Programm auf. Mit Liedern, 
Gedichten und musikalischen 
Einlagen erfreuten sie die 
Kinder und deren Eltern und 
Gäste. Anschließend erfolgte 
die Aufnahme in die Schule.

In die Klasse 1a mit der Klas-
senlehrerin Frau Bohnebeck 
kamen: Emely Becker, Mobina 
Ganji Pour, Marie Hinze, 
Constantin Isecke, Hayden Lühr, 
Lena Michalke, Lucy Michalke, 
Jim Nolte, Mary-Jane Odenbach, 

Nele Pommerenke, Mamu Said, 
Hedi Schulz, Pia Steger und 
Jakob Wolff. 

In die Klasse 1b mit der Lehre-
rin Frau Breitmeier kamen: 
Pauline Flügel, Maja Garbe, 
Benedikt Grund, Julia Hahne, 
Bennett Hoffmann, Bastian 
Kettner, Lea Kowatsch, Kya 
Kubitz, Sam-Luka Lier, Ylvi 
Metzlaff, Miriam Michelmann, 
Hermine Nehl, Maksim Nie-
mann, Ida Schaaf, Emilie Skalitz, 
Luisa Stiller und Linus Witwar.

Nach der Feierstunde trafen 
sich die Kinder mit ihren 
Klassenlehrinnen in der 
Grundschule wieder. Nach dem 
Kennenlernen des Klassenrau-
mes gab es endlich die liebevoll 
gestalteten Schultüten. Mit der 
Familienfeier ging der aufre-
gende Tag für alle zu Ende.

Ein großer Dank geht an die 
Familie Voigtländer, die uns bei 
organisatorischen Belangen 
tatkräftig unterstützt hat.

Grundschule Goldbeck

Hurra – wir haben Ferien!
Am letzten 
Schultag ging 
es noch 
einmal hoch 
her. Zuerst 
fand unser 
Lesewettbe-
werb von 
Klasse 1 bis 4 
statt. Drei 
Schüler je 
Klasse lasen vor allen anderen 
Schülern der Grundschule einen 
unbekannten Text vor und 
beantworteten Fragen dazu. 
Danach gab es für alle fleißigen 
Kindern ein Eis zur Belohnung. 
Anschließend wurden die 
Zeugnisse ausgegeben. 

Beim Spatzentreff wurden der 
Känguru-Wettbewerb und der 
Lesewettbewerb ausgewertet. 
Die besten Leistungen beim 
Känguru-Wettbewerb hatte 
Philipp Kersten erreicht. Hanna 

Bergmann erzielte beim 
Lesewettstreit die meisten 
Punkte und bekam die Lesekö-
niginkrone.

Mit einer Rose und dem Lied: 
„Alte Schule, altes Haus“ 
verabschiedeten wir unsere  
4. Klasse.
Zum Schluss sangen wir alle 
das Lied: „Unsere Schule hat 
keine Segel“ und ab ging es in 
die wohl verdienten Ferien!

Grundschule Goldbeck

* Ihr Sterbefall in guten Händen *

Bestattungshaus Waschke-Schulze
Bestattungen * Steinmetzfi liale * Grabberäumungen

Rochau – Arneburg – Goldbeck
Bereitschaft Tag & Nacht:

039328 - 233 * Funk 0172 / 604 64 72

ANZEIGE
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Gäste aus der Partnergemeinde Frederick/USA zu Besuch
Jetzt schon zum dritten Mal 
empfingen wir, die Junge 
Gemeinde im Pfarrbereich 
Klein Schwechten, unsere 
USA-Austauschgemeinde aus 
Frederick.
Das seit 2013 bestehende 
Projekt wird jedes Jahr durch 
neue Gesichter bereichert und 
von einem großartigen Pla-
nungsteam vorbereitet.
In freudiger Erwartung fuhren 
einige von uns am 24. Juli mit 
dem Bus nach Berlin, um die 
etwas verspäteten Amerikaner 
zu begrüßen, während die 
anderen im Pfarrhaus Snacks 
und Getränke bereitstellten.
Nachdem die Verteilung in die 
Gastfamilien problemlos 
vonstattenging, gab es am 
Dienstag erstmal einen Tag 
Erholung in den Familien mit 
regionalem Sightseeing – bei 
dem vor allem die Arneburger 
Aussichtsplattform nicht zu 
kurz kam. 
In den folgenden Tagen fuhren 
wir nach Berlin, um uns das 

überwältigende Holocaustdenk-
mal sowie den Bundestag 
anzuschauen und arbeiteten an 
vier verschiedenen Einsatzstel-
len an und um Kirchen des 
Pfarrbereiches sowie auf dem 
Spielplatz Möllendorf.
Am Freitag besuchten wir den 
Biolandhof Dihlmann in Busch.
Nach dem von uns zubereiteten 
Mittagessen im Pfarrhaus, 
wurde der zweisprachige 
Gottesdienst besprochen und 
anschließend verbrachten wir 
den Abend alle zusammen mit 
einigen Gästen aus der Kirchen-
gemeinde und den Gasteltern 
im Gemeindehaus.

Während die Jüngeren am 
nächsten Tag eine Kanutour auf 
der Biese machten und den 
Sonntag in ihren Gastfamilien 
verbrachten, bevor sie am 
Montag nach Eisenach starte-

ten, machten sich alle 17-jähri-
gen und älteren auf den Weg 
ins internationale Jugendcamp 
nach Wittenberg. 
Anlässlich des diesjährigen 
Reformationsjubiläums ver-
brachten so beide Gruppen 
einige Tage auf den Spuren 
Martin Luthers. 
Die Wiedersehensfreude am 
Samstag war sehr groß. Der 
Abend wurde mit zahlreichen 
Geschichten gefüllt, welche die 
Zeit bis zur Abfahrt der Ameri-
kaner am frühen Sonntagmor-
gen wie im Fluge vergehen ließ. 
Wir möchten Ihnen gern von 
unseren Erlebnissen berichten. 
Am Freitag, 20. Oktober, ab 
18:30 Uhr sind alle Interessier-
ten herzlich in den Saal Möllen-
dorf eingeladen. Bei Fingerfood 
und Getränken werden wir tolle 
Fotos zeigen und einen Ausblick 
auf das nächste Treffen im Som-
mer 2018 wagen.

Herzliche Grüße von der Jungen 
Gemeinde im Pfarrbereich Klein 

Schwechten

Steinfelder Bauernmarkt – wer weiter denkt – kauft näher ein  
Bestandteil des bundesweiten Tag der Regionen
Am 30. September findet der 
23. Steinfelder Bauernmarkt 
unter dem bewährten Motto:
„Von Haus, Hof und Garten – für 
Haus, Hof und Garten“ auf dem 
idyllisch gelegenen Schützen-
platz in Steinfeld statt.
Um 10 Uhr wird Bürgermeisterin 
Annegret Schwarz gemeinsam 
mit den Ortsbürgermeistern der 
Einheitsgemeinde und Ehrengäs-
ten den Steinfelder Bauernmarkt, 
eingebettet in den Tag der 
Regionen, eröffnen. 
Erstmals werden über 200 
Händler und Handwerker aus der 
Altmark, Sachsen-Anhalt und 
den angrenzenden Bundeslän-
dern vertreten sein. Im Mittel-
punkt steht die Vermarktung 
regionaler Produkte. 
In diesem Jahr sind ebenfalls 
zahlreiche Händler mit veganen 
Produkten vertreten.
Effiziente Energieanwendung im 
Zuge des Klimawandels und 
viele Tipps der Verbraucherzent-
rale Sachsen-Anhalt werden 
geboten.

Die Einheitsgemeinde Stadt 
Bismark (Altmark) als Veranstal-
ter will das Verständnis für die 
Region wecken und vermitteln. 
Produkte auf kurzem Wege zum 
Ort des Verkaufs und des Ver-
brauchers, das entspricht auch 
dem Motto des diesjährigen Tags 
der Regionen – „Wer weiter denkt 
– kauft näher ein!“, mit dem 
Thema „Regionalmärkte: Chan-
cen, Hemmnisse, Herausforde-
rungen“, in den sich die Einheits-
gemeinde Bismark seit Jahren 
einreiht.
Historische und moderne 
Landtechnik, forstliche Darbie-
tungen, der Jungtierzüchterwett-
bewerb der Rinder-Allianz und 
der Königinnentreff gehören 
auch 2017 wieder dazu.
Ländliches Handwerk kann in 
Steinfeld hautnah erlebt werden 
und animiert zum Mitmachen. 
Das Backhaus des Steinfelder Kul-
turvereins ist für den Besucher-
strom gerüstet, ebenso wie die 
„Cafés“ von Vereinen, Schulklas-
sen und Kirchengemeinden.

Steinfelder Bauernmarkt 
– ein Markt mit vielseiti-
gen Kulturangeboten
Zum Verweilen laden 
das abwechslungsrei-
che Programm mit 
viel Tradition und 
Brauchtum auf der 
Feldsteinbühne und 
auf dem Bauern-
marktgelände ein. 
Dazu gehören Jagdhornbläser, 
Blasmusikanten, mittelalterliche 
und irische Musik und schöne 
Tanzeinlagen. Gaukler, Drehor-
gelspieler und Stelzenläufer. 
Auch im Jahr 2017 ist es uns 
gelungen, zur kulturellen 
Untermalung des Markttreibens 
das Sachsen-Anhalt Orchester 
aus Magdeburg zu binden. Sie 
alle werden für Geselligkeit und 
gute Unterhaltung der Marktbe-
sucher sorgen.
Für die kleinen Marktbesucher 
gibt es im Kinderland Bastelan-
gebote mit Naturmaterialien, 
Keramikmalerei, Wettmelken, 
Kinderanimation und Quad 

fahren. Ebenfalls wird es wieder 
Ponyreiten und das „Kuhrou-
lette“ des RSA geben.  

Die Kindereinrichtun-
gen der  Einheitsge-
meinde planen eine 
Drachenausstellung 
auf dem Marktgelän-
de.
Seien Sie am 30. Sep-

tember herzlich willkommen auf 
dem 23. Steinfelder Bauernmarkt 
– dem schönsten und größten 
Markt dieser Art im Norden 
Sachsen-Anhalts – und wer 
möchte, kann auch in diesem 
Jahr mit einer Krangondel „in die 
Höhe gehen“ und das bunte 
Bauernmarktgelände von hoch 
oben überblicken.

I N FO
Weitere Informationen sind der 
Internetseite www.stadt-bis-
mark.de zu entnehmen, oder zu 
erfragen unter Mail: veranstal-
tungen@stadt-bismark.de  oder 
039089/97624
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Generationstag am 2. September an der 
Feuerwehr in Hindenburg ab 14 Uhr
– Kaffeeklatsch für Jung und Alt
– Schwein am Spieß
– Kinderabenteuerspielplatz
– Höhepunkt – das Feuerwerk 
am Abend
und vieles mehr ...

Lasst Euch überraschen!

Wir freuen uns auf Euch.

Förderverein und
 FFW Hindenburg
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Rohrbecker Dorffest –  
gute Stimmung garantiert!
Auch wenn am Samstag, den 
12. August der Anstoß zum 
Fußballturnier noch vom Regen 
gezeichnet war, verzogen sich 
die Wolken bald und das 
Rohrbecker Dorffest konnte 
starten.

So kamen zwar weniger Gäste, 
aber die kamen, hatten jede 
Menge Spaß.

Unsere Senioren nutzten die 
Gelegenheit bei Kaffee, Kuchen 
und Schwein am Spieß (durch 
die Feuerwehr Rohrbeck 
bereitet) manch nettes Ge-
spräch zu führen, in der Scheu-
ne die Marmeladen zu verkos-
ten und dem Treiben auf dem 
Platz zu folgen.

Das Team Addyhasch holte sich 
den Pokal vor dem Team 
Dorfstraße und den beiden 
Mannschaften aus Hannover 
– den Himmelsstürmern.

Die Kinder hatten die Möglich-
keit in der Scheune kleine 
Kunstwerke aus Ton entstehen 
zu lassen, welche dann von Frau 
Plagemann mit nach Hinden-
burg genommen wurden, um 
dort gebrannt zu werden.

Ingrid Vychytilowa vom 
Rohrbecker Dorfverein begeis-
terte die Kinder wie jedes Jahr 
fürs Malen und hatte bis zum 
späten Nachmittag viele Gäste 
an ihrem Tisch.

Auch Kinderschminken und 
eine Hüpfburg brachten weitere 
Abwechslung.

Die Tombola, seit etlichen 
Jahren fester Bestandteil des 
Rohrbecker Dorffestes, war 
schnell geräubert, die Nachfra-
ge nach Losen war groß.

Zur Verkostung der zehn 
eingereichten Marmeladen 
kamen 49 Gäste und gaben ihre 
Wertungen ab.

Als Marmeladenkönigin darf 
sich nun Amrei Schmack 
fühlen, denn sie holte die ersten 
drei Plätze und den Pokal zum 
dritten Mal in Folge.

Es siegte in diesem Jahr ihre 
Himbeermarmelade, gefolgt 
von Himbeer-Brombeer und 
Schwarzer Johannisbeermar-
melade.

So geht der Süße Gipfel jetzt in 
ihren Besitz über und Kerstin 
Sasse wird für 2018 einen 
neuen Wanderpokal ausloben.
Da nur wenige Volleyballer 
anreisten, wurde kurzentschlos-
sen ein Beachvolleyballturnier 
gestartet mit je zwei Spielern.
Hier siegten Martin & Willi vor 
Helmut & Mr. X. 
Rico & Sven landeten auf dem 
dritten Platz.

Ab 20:30 Uhr füllte sich dann 
die Scheune und bis weit nach 
Mitternacht tanzten Jung und 
Alt zu den Takten von TICK2 
LOUD und einer Disco.

Die Resonanz der Gäste war 
wieder überaus positiv, hat sich 
doch das Rohrbecker Dorffest in 
den Jahren als Stimmungsga-
rant etabliert.

Die Mitglieder des Dorfvereins 
und Gäste trafen sich dann am 
Sonntag, um beim Leeren des 
letzten Fasses Bier aufzuräu-
men und erste Auswertungsge-
spräche zu führen.

Unser Dank geht an alle 
Unterstützer und Helfer sowie 
an die Gemeinde Iden und 
unsere treuen Gäste.

Der Rohrbecker Dorfverein

Marmeladenkönigin  
Amrei Schmack mit Pokal
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Oktoberfest in Rochau  
lockt am 16. September
Die Rochauer Karnevalisten 
haben sich erstmals in diesem 
Jahr etwas Besonderes einfallen 
lassen. Auf den Karneval 
müssen alle Gäste noch bis zum 
11.11. warten. Gefeiert wird in 
Rochau aber zu jeder Jahreszeit.
Am 16. September findet das 
1. Rochauer Oktoberfest statt. 
Zeitgleich mit dem bekannten 
Oktoberfest in München wird 
nun auch in Rochau gefeiert. 
Einlass ist ab 15 Uhr. 

Die Osterburger Blasmusikan-
ten werden von 16 bis 20.30 
Uhr zünftige und stimmungs-
volle Blasmusik präsentieren. 
Anschließend ist noch Disco für 
Jung und Alt mit DJ David.

Es gibt original bayrisches 
Festbier, natürlich in Maßkrü-
gen, wie es sich für ein Oktober-
fest gehört. Für das leibliche 
Wohl sind mehrere bayrische 
Spezialitäten vorbereitet.

Die RCG freut sich auf alle Gäste 
wenn es heißt ,,O‘ zapft is"

I N FO
Eintrittskarten gibt es nur im 
Vorverkauf telefonisch oder per 
Whatsapp unter  
 01520 - 2852397  
oder direkt bei  
Thomas Scheinert in Rochau, 
Poststraße 3 jeweils  
mittwochs von 17 bis 21 Uhr 
oder sonntags von 9 bis 12 Uhr. 

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
sagt Danke!
Kerstin Gericke aus Osterholz 
und Doreen Schütze aus Stendal 
leisteten in der Zeit vom 
01.08.2016 bis zum 31.07.2017 
Bundesfreiwilligendienst in der 
Verbandsgemeinde.
Frau Gericke unterstützte viele 
Arbeiten des Hausmeisters im 
Bereich der Einrichtungen der 
Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck. 
Mit einem kleinen Präsent 
bedankte sich der Verbandsge-

meindebürgermeister Herr 
Schernikau bei Frau Gericke 
und wünschte ihr alles Gute für 
die Zukunft.

Frau Schütze war als Unterstüt-
zung im Ordnungsamt, Bereich 
Brandschutz, der Verbandsge-
meinde tätig.
Frau Kuhlmann bedankte sich 
mit einem kleinen Präsent bei 
Frau Schütz und wünschte auch 
ihr alles Gute für die Zukunft.
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Ein Heimatforscher und Genealoge ersten Ranges – 
zum 155. Geburtstag von Ernst Wollesen  
Einem jeden interessierten 
Heimat- und Geschichtsfreund 
wird der Name Ernst Wollesen 
ein fester Begriff sein, gehört er 
doch zu einem der herausra-
gendsten Forschern zur altmär-
kischen Orts- und Heimatge-
schichte. Seine Vorfahren 
gehörten einem etwa dreihun-
dertjährigen nordschleswig-
schen Bauerngeschlecht an. Die 
pro-deutsche Gesinnung im 
dänisch-preußischen Konflikt 
1848/49 zwang dessen Vater, 
den Archidiakonus Christen 
Wollesen (1806-1866), im Jahre 
1854 zum Verlassen der Heimat 
und zur Übersiedlung in die 
Ostprignitz. Dem zweimaligen 
Witwer und Vater von sechs 
Kindern wurde von seiner 
dritten Ehefrau Pauline Caro-
line, geb. Dehncke, (* 1844) am 
30. September 1862 zu 
Pritzwalk Ernst Heinrich 
Wollesen geboren. Durch den 
frühen Tod des Vaters schon 
bald Halbwaise besuchte der 
Knabe bis zum dreizehnten 
Lebensjahr die Schule seiner 
Vaterstadt, worauf sich in den 
Jahren 1876 bis 1883 der 
Besuch des Pädagogiums in 
Züllichau anschloss. Von 1883 
bis 1886 studierte Wollesen auf 
der Universität Halle a. d. Saale 
Theologie. Seine beiden theolo-
gischen Examina legte er 1887 
in Halle und 1888 in Magde-
burg ab und versah dabei in 
jenen Jahren den Dienst als 
Hilfsprediger in Reideburg b. 
Halle a. d. Saale. Die erste feste 
Anstellung, nach der am 
14. November 1888 erfolgten 
Pfarrordination, führte den 
jungen Geistlichen als Diakonus 
(2. Pfarrer) nach Werben a. d. 
Elbe. Am 1. Februar 1889 

verheiratete sich Wollesen mit 
der aus der Prignitz stammen-
den Gutsbesitzertochter 
Hedwig Auguste Martha Jach 
(1870-1928). Aus dieser glückli-
chen Ehe gingen zwei Söhne 
und zwei Töchter hervor. Neben 
seinen Werbener Amtsgeschäf-
ten betrieb er eine intensive 
lokalgeschichtliche Forschung. 
Auf den Familienabenden des 
von ihm Ende April 1893 nach 
zehnjährigem Schlafe reakti-
vierten Werbener Bürgerverein 
(gegr. 1880) stellte er in zahlrei-
chen Vorträgen deren Resultate 
vor. Aus diesen Vorträgen 
heraus entstand eine 
„Chronik der altmärki-
schen Stadt Werben 
und ihrer ehemaligen 
Johanniterkomturei“, 
welche im August 
1898 im Selbstverlag 
erschien. Es folgten im Sommer 
1899 die aus dem Nachlass 
seines Vaters herausgegebenen 
„Bruchstücke aus der Autobio-
graphie eines Predigers“. Einer 
Beförderung zum Oberpfarrer 
nach Ellrich am Harz folgend 
verließ Wollesen 1899 kurzzei-
tig die Altmark. Doch bereits 
Ende 1902 konnte er, auf Grund 
eines allgemeinen Bürgerbe-
gehrens und einstimmigen 
Stadtverordnetenbeschlusses, 
in gleicher Stellung in „sein“ 
geliebtes Werben zurückkeh-
ren, nachdem der vorherige 
Amtsinhaber in den Ruhestand 
getreten war. Nach der Rück-
kehr in die Altmark setzte er die 
Studien zur Werbener Stadtge-
schichte fort und entschloss 
sich diese auch noch zusätzlich 
auf die nähere und weitere 
Umgegend auszuweiten. In 
losen Fortsetzungsartikeln 

erschienen zwischen 1903 und 
1912 in der „Altmärkischen 
Zeitung“ die „Beiträge zur 
Geschichte des Kreises Oster-
burg“, welche kurz darauf 
fünfteilig in separater Buch-
form (Osterburg 1905-1913) 
herausgegeben wurden. Mit 
dieser weit über 80 Ortschaften 
und Wüstungen behandelnden 
Arbeit schuf Wollesen eines der 
wichtigsten Standardwerke zur 
ostaltmärkischen Heimatge-
schichte. In Würdigung seiner 
Forschungen zur Stadt Werben 
und der altmärkischen Ge-

schichte erhielt Oberpfarrer 
Wollesen, bei Gelegen-

heit der auf Grundlage 
seiner Forschung 
begangenen 900-Jahr-
feier Werbens, den 

Roten Adlerorden IV. 
Klasse verliehen. Von den 

zahlreichen weiteren Veröffent-
lichungen seien hier der 
hervorragende „Führer durch 
die altmärkische Stadt Werben, 
insbesondere durch die Johan-
niskirche“ (vier aktualisierte 
Auflagen: 1905, 1910, 1927 und 
1934) sowie, unter Benutzung 
amtlichen und privaten Materi-
als, „Die Elbüberschwemmung 
der altmärkischen Wische im 
Jahre 1909“ (Magdeburg 1910) 
genannt.

Mit der zum Jahre 1912 erfol-
genden Berufung zum 4. Pfarrer 
an die Haupt- und Stadtkirche 
St. Michael in Zeitz änderte sich 
dessen Wirkungsbereich. Seine 
geschichtliche Forschung 
verlegte er nun auch auf die 
dortige Stadt- und Kirchenge-
schichte, ohne der Altmark 
indes untreu zu werden. 
Zahlreiche Aufsätze in Zei-

tungsbeilagen und in Publikati-
onen heimat- und kirchenge-
schichtlicher Vereine zeugen 
davon. In Würdigung seiner 
jahrelangen hingebungsvollen 
Arbeit als Geistlicher, für den 
Gustav Adolf-Verein der Provinz 
Sachsen und der Geschichtsfor-
schung erhielt er am 20. Juni 
1932 durch die Martin 
Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg den akademischen 
Grad eines Doktors der Theolo-
gie ehrenhalber verliehen. 
Bereits 1922 aufgerückt zum  
3. Pfarrer an St. Michael, trat der 
Dreiundsiebzigjährige am 1. Ok-
tober 1935 in den wohlverdien-
ten Ruhestand, mit dem Plan 
seine „Beiträge zur Geschichte 
des Kreises Osterburg“ noch 
einmal neubearbeitet und 
verbessert herauszugeben. 
Einem Vorabdruck in der 
„Osterburger Zeitung“ in den 
Jahren 1937 und 1938, folgten 
zeitnah zwei geschmackvoll 
bebilderte Bände. Der begonne-
ne dritte Teil sollte Wollesen 
nicht mehr vergönnt sein zu 
vollenden. Ein plötzlicher 
Herzschlag setzte seinem Leben 
am 4. April 1939 ein Ende. Auf 
dem Zeitzer St. Michaelisfried-
hof fand er die letzte Ruhestät-
te. 

Ernst Wollesen bleibt das große 
Verdienst es in seinen Schriften 
verstanden zu haben, auch über 
den begrenzten ortsgeschichtli-
chen Rahmen hinaus, seine 
wissenschaftlichen Funde und 
Ergebnisse, in Zusammenhang 
mit dem allgemeinen großen 
Weltgeschehen, verknüpft zu 
bekommen.

Christian Falk

AUS DER  
GESCHICHTE 

DER  
HANSESTADT

Werben  
(Elbe)

AltmarkStrom  •  AltmarkGas

Günstiger als Sie denken.

Wir machen Ihnen gerne ein Angebot:
Servicecenter Rathenower Str. 1 | 39576 Stendal | Tel. 03931 688 885  
vertrieb-altmark@stadtwerke-stendal.de | www.stadtwerke-stendal.de

Ihr Energiedienstleister vor Ort

Stadtwerke StendalStrom 
auch zum Heizen 

oder für die
Wärmepumpe!

ANZEIGE
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Wahlbekanntmachung

Am Sonntag, dem 24.09.2017 findet die Wahl zum 19. Deutschen Bundestag statt. Die Wahl dauert von 8:00 – 18:00 Uhr.

Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ist in folgende 19 Wahlbezirke eingeteilt.

Nr. Abgrenzung der Wahlbezirke Lage des Wahllokals (Straße, Nr. Zimmer-Nr.)

01 Arneburg mit dem OT Dalchau Sekundarschule, Staffelder Straße 1, 39596 Arneburg

02 OT Beelitz Dorfgemeinschaftshaus, Dorfstraße 8, 39596 Arneburg OT Beelitz

03 Eichstedt (Altmark) mit dem OT Baumgarten Sportsaal, Lange Str. 16 A, 39596 Eichstedt (Altmark)

04 OT Baben Gemeindehaus, Hauptstraße 29, 39596 Eichstedt (Altmark) OT Baben

05 OT Lindtorf mit dem OT Rindtorf Feuerwehrgerätehaus, Eichstedter Str. 6, 39596 Eichstedt (Altmark) OT Lindtorf

06 Goldbeck mit den OT Möllendorf und Petersmark Speiseraum der Grundschule, Alte Dorfstraße 5, 39596 Goldbeck

07 OT Bertkow mit dem OT Plätz Dorfgemeinschaftshaus, Altbertkower Weg 1, 39596 Goldbeck OT Bertkow

08 Hassel mit dem OT Chausseehaus und Wischer Gemeindezentrum, Dorfstraße 15 D, 39596 Hassel

09 OT Sanne Clubraum am Saal, Sanner Dorfstraße 35, 39596 Hassel OT Sanne

10 Hohenberg-Krusemark mit den OT Groß Ellingen und 
Klein Ellingen

Gemeindezentrum, Hauptstraße 46, 39596 Hohenberg-Krusemark

11 OT Altenzaun mit den OT Osterholz und Rosenhof Gemeindebüro, Hofstraße 7, 39596 Hohenberg-Krusemark OT Altenzaun

12 OT Hindenburg mit dem OT Gethlingen Sporthalle, Breite Straße 5, 39596 Hohenberg-Krusemark OT Hindenburg

13 OT Schwarzholz Dorfgemeinschaftshaus, Dorfstraße 23, 39596 Hohenberg-Krusemark OT Schwarzholz

14 Iden mit den OT Busch und Rohrbeck Gemeindehaus, Lindenstraße 11, 39606 Iden

15 OT Büttnershof mit den OT Sandauerholz, 
Germerslage und Kannenberg

Dorfgemeinschaftshaus, Büttnershof 8, 39606 Iden OT Büttnershof

16 Rochau mit dem OT Schartau Gemeindehaus, Breite Straße 47, 39579 Rochau

17 OT Klein Schwechten mit den OT Häsewig und 
Ziegenhagen

Feuerwehrgerätehaus, Feldstraße 10, 39579 Rochau OT Klein Schwechten

18 Hansestadt Werben (Elbe) mit den OT 
Kolonie Neu-Werben und Räbel

Deutsche Haus Hansesaal, Südwall, 39615 Hansestadt Werben (Elbe)

19 OT Behrendorf mit den OT Berge und Giesenslage Dorfgemeinschaftshaus, Werbener Straße 3 A, 39615 Hansestadt Werben (Elbe) 
OT Behrendorf

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 
03.09.2017 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und das Wahllokal 
angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. Der Briefwahlvor-
stand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 16.00 Uhr im Land-
ratsamt Stendal zusammen.

Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, 
in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben die Wahl-
benachrichtigung und ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mit-
zubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzettel. Jeder Wähler erhält bei Betreten 
des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt. Jeder Wähler hat eine 
Erststimme und eine Zweitstimme. 

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 

a)	 die Wahl im Wahlkreis in schwarzen Druck die Namen der Bewerber 
der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Kreis-
wahlvorschlagen außerdem des Kennworts und rechts von dem Namen 
jeden Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b)	 für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der 
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und 
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landes-
listen und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kenn-
zeichnung.

Der Wähler gibt
	 seine Erststimme in der Weise ab,

	 dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch 
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
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kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll,
	 und seine Zweitstimme in der Weise,

	 dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch 
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes 
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.
In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgen-
de Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist.

Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in 
dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a)	 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahl-
kreises 

oder

b) 	 durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde ei-
nen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen 
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich 
ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbei-
führt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 
des Strafgesetzbuches).

Arneburg, den 16.08.2017

Die Gemeindebehörde

Öffentliche Bekanntmachung des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt

Ausweisung der NATURA 2000-Gebiete mittels Landesverordnung (N2000-LVO LSA) –  
Auslegung des Verordnungsentwurfes

Die Unterschutzstellung der NATURA 2000-Gebiete in Sachsen-Anhalt nach 
§ 32 Abs. 4 BNatSchG i. V. m. § 23 Abs. 2 NatSchG LSA und § 15 Abs. 
4 NatSchG LSA geschieht mit einem öffentlichen Beteiligungsverfahren. 
Verfahrensführer ist das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt (Obere 
Naturschutzbehörde).

Der Verordnungsentwurf, einschließlich der Anlagen und der dazugehörigen 
Karten, liegt vom 4. Oktober 2017 bis einschließlich 4. Dezember 2017 
während der Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, 
Zimmer 22, Breite Straße 15, 39596 Arneburg, zur allgemeinen Einsichtnah-
me aus.

Sprechzeiten:
	 Montag: 	 von 7:30 bis 16:00 Uhr
	 Dienstag:	 von 7:30 bis 18:00 Uhr
	 Mittwoch:	 von 7:30 bis 15:00 Uhr
	 Donnerstag:	 von 7:30 bis 16:00 Uhr
	 Freitag:	 von 7:30 bis 12:00 Uhr

Zur gleichen Zeit liegen die Unterlagen bei der Oberen Naturschutzbehörde 
des Landesverwaltungsamtes, Zimmer 95, Dessauer Straße 70, 06118 Halle 
(Saale) zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Sprechzeiten:
Montag bis Donnerstag	 8:00-12:00 Uhr und 13:00-15:00 Uhr
Freitag	 8:00-12:00 Uhr

Während dieser Zeiten kann jedermann bei der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck oder der Oberen Naturschutzbehörde Bedenken und Anre-
gungen (Einwendungen) als Stellungnahme schriftlich oder zur Niederschrift 
vorbringen.

Unter der Internetadresse www.online-beteiligung.de/natura-lsa wird vom 4. 
Oktober 2017 bis 4. Dezember 2017 ein zusätzlicher Online-Service angebo-
ten. Hierbei können alle Dokumente des Verordnungsentwurfes online ein-
gesehen und Einwendungen ebenfalls digital und somit papierlos abgegeben 
werden. Das Landesverwaltungsamt empfiehlt diesen Service zu nutzen.

Goldbeck, 08.08.2017

R. Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister
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Ausschreibung  
Wohnblock Eichenweg 5-7 in Rochau

Die Gemeinde Rochau beabsichtigt eine noch unvermessene Teilfläche mit 
dem Wohnblock „Eichenweg 5-7“ in Rochau zu verkaufen. Der Wohnblock 
verfügt über 10 Wohneinheiten.

Baujahr Gebäude ca. 1962

Gemeinde Rochau
über: Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung des Grundstückes vereinbaren Sie bitte mit der Käm-
merei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/ 97141 oder 
97120) einen Termin.

Öffentliche Bekanntmachung 
Bodenordnungsverfahren Hassel

Landkreis Stendal 
Verfahrensnummer: SDL 4/0371/04

Auslegung der Wertermittlungsergebnisse 
Ladung zum Anhörungstermin

Im Bodenordnungsverfahren Hassel werden die Nachweise über die Ergeb-
nisse der Wertermittlung gemäß § 58 Absatz 1 und § 63 Absatz 2 Land-
wirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) in Verbindung mit § 32 Flurbereini-
gungsgesetz (FlurbG) zur Einsichtnahme und Unterrichtung für die Beteiligten 
ausgelegt.

Die Auslegung der Wertermittlungsergebnisse soll den Teilnehmern ermögli-
chen, sich eingehend aus den Unterlagen (Bodenwertkarte, Wertermittlungs-
rahmen, Wertermittlungsnachweisen) zu unterrichten.

Während des Anhörungstermins stehen Bedienstete der NBS Landent-
wicklung GmbH als geeignete Stelle und der Flurneuordnungsbehörde für 
die Erläuterung der Wertermittlung zur Verfügung. Einwendungen können 
schriftlich oder mündlich bis zum Ende der Auslegungsfrist sowie im Anhö-
rungstermin vorgebracht werden. Begründete Einwendungen führen zu einer 
Veränderung der Wertermittlung.

Versäumt ein Teilnehmer den nachstehenden Anhörungstermin oder teilt 
er dem ALFF Altmark seine Hinweise oder Einwendungen nicht bis zum 
20.09.2017 schriftlich mit, so wird angenommen, dass er mit dem Ergebnis 
einverstanden ist.

Die Unterlagen über die Wertermittlung liegen zur Einsichtnahme für die 
Beteiligten

vom 30.08.2017 – 12.09.2017
im Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark in 39576 

Stendal, Akazienweg 25 zu den allgemeinen Sprechzeiten und bei der NBS 
Landentwicklung GmbH, Rotdornweg 10a in 39576 Stendal aus.

Der Anhörungstermin findet
am Mittwoch, den 13.09.2017  

von 9.00 – 12.00 Uhr und von 13.00 – 18.00 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus Hassel, Dorfstraße 15, 39596 Hassel

statt.

Die Teilnehmer können sich durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. 
Die Vorlage einer Vollmacht ist notwendig.

Stendal, den 02.08.2017
Im Auftrag

gez. Kriese
Sachgebietsleiter
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark

Hinweis:
Diese Bekanntmachung sowie die Bodenwertkarte und der Wertrahmen 
werden ebenfalls auf der Internetseite der Flurneuordnungsbehörde veröf-
fentlicht unter: www.alff.sachsen-anhalt.de/alff-altmark unter Flurneuord-
nung ➝ Bodenordnungsverfahren im Landkreis Stendal ➝ Hassel
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Ausschreibung  
Mehrfamilienhaus – „Kannenberg 13“ in Iden OT Kannenberg

Die Gemeinde Iden beabsichtigt das Flurstück 2, Flur 9, Gemarkung Sandau-
erholz in Kannenberg „Kannenberg 13“ zu verkaufen.

Baujahr Gebäude: 	 ca. 1900
Grundstücksgröße: 	 2.143 m²
Wohnfläche gesamt: 	 ca. 366 m²
Wohneinheiten: 	 7
Mindestgebot: 	 11.000,00 €

Lage:
Kannenberg ist ein Ortsteil der Gemeinde Iden. Die Gemeinde Iden ist Mit-
gliedsgemeinde der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck am Rande der 
Altmark im Landkreis Stendal.
Die Städte Stendal, Osterburg und Werben liegen in der Nähe und bieten 
Einkaufsmöglichkeiten und medizinische Versorgung.
Die nächste Grundschule, die Kindertagesstätte sowie ein Allgemeinmedizi-
ner befinden sich in der Ortschaft Iden, die ca. 7 km entfernt ist.
Die Nähe zur Elbe und die fast unberührte Natur bilden eine idyllische Land-
schaft, die den Beobachter dazu einladen auf den Wegen durch dieses Ge-
biet die Ruhe zu genießen.

Objektbeschreibung:
Das Objekt ist Teil eines zweigeschossigen Reihenmehrfamilienhauses, das 
im Zentrum der Ortschaft liegt und eine Bruttogrundfläche von ca. 366 m² 
hat. In dem Gebäude befinden sich 7 Wohneinheiten, zwei dieser Wohnein-
heiten sind derzeit vermietet.
Auf dem hinteren Teil des Grundstückes befindet sich ein Nebengebäude. 
Der Zustand beider Objekte ist sanierungsbedürftig. Das Objekt ist ange-
schlossen an die öffentliche Wasserversorgung, sowie an das Stromnetz. 
Die Abwasserentsorgung erfolgt über eine Sammelgrube. Die Wohneinhei-
ten sind mit Ofenheizung ausgestattet.

Gebote an:
Gemeinde Iden
über: Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Für die Besichtigung des Gebäudes mit Grundstück, vereinbaren Sie bitte mit 
dem Liegenschaftsamt oder dem Brachflächenmanagement der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/ 971-41 oder 971-25) einen Termin.

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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Wir können Hilfe gebrauchen ...
Kennen Sie sich gut aus in Ihrer Gegend und 
vielleicht auch in den Nachbarorten, sind Sie gern 
unterwegs, haben kein Problem, andere Leute 
anzusprechen und kommt Ihnen ein Hinzuverdienst 
gerade recht – dann könnten Sie uns helfen:

... als Unterstützung beim Anzeigenverkauf!

Nicht überall schaff en es unsere Mitarbeiter, all jene 
anzusprechen, die vielleicht in unseren Ortszeitungen 
und Amtsblätt ern werben wollen, manchmal 
erfahren wir nicht sofort, wenn sich in Handel und 
Gewerbe etwas Neues tut.

Und wenn dabei auch noch die eine oder andere 
Neuigkeit oder kleine Geschichte für den 
redakti onellen Teil herausspringt – umso besser.

Rufen Sie uns einfach an, wenn Sie – Senioren 
ausdrücklich erwünscht – Spaß daran haben, unsere 
Zeitungen interessanter zu machen.

Heimatblatt  Brandenburg Verlag
Telefon: 030 577 95 765
E-Mail: anzeigen@heimatblatt .de

Qualität und Service haben eine Adresse

Elektro Schmersau GmbH
Lange Straße 7, 39596 Eichstedt

Telefon: 03 93 88/2 84 38
Telefax: 03 93 88/9 15 04

E-Mail: schmersau@t-online.de
www.schmersau-haustechnik.de

• Sanitär- und
Heizungsinstallation
• Elektroinstallation

• Lüftungsanlagen
• Einbauküchen

• Hausgeräte

Haustechnik

Seit 1990

überraschten und uns einen schönen Tag bereiteten. 

Vielen Dank allen Gratulanten, die uns mit 
zahlreichen Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 
Ebenfalls bedanken wir uns bei der Gaststätte „Bayrischer Hof“ 

für die gelungene Feier. 

Goldbeck im Juli 2107 Verena und Rudi Feldt

Diamantenen 
  Hochzeit

Vielen herzlichen Dank unseren Kindern, 
Enkeln und Urenkeln, die uns am Tag unserer Erste Hilfe – trauen Sie sich!

Eine Umfrage hat ergeben, dass sich 
nicht einmal die Hälfte unserer Mit-
menschen eine Erste-Hilfe-Leistung 
oder gar eine Herz-Lungen-Wieder-
belebung zutraut. Die einen wissen 
nicht genau, wie man es macht. Die 
anderen haben Angst, „etwas kaputt 
zu machen“. Dabei sind die Schäden, 
die man selbst anrichten könnte we-
niger schlimm, als die Folgeschäden 
des Nichtstuns. Würden Sie sich 
trauen, Erste Hilfe zu leisten oder 
sogar einen Menschen wiederzube-
leben?

Hier ein paar wichtige 
Informationen:
Wenn Sie jemanden in Not auffin-
den, ist Folgendes zu beachten: Ist 
derjenige noch ansprechbar? Atmet 
er normal? Rufen Sie die 112 an 
und beantworten Sie die Fragen, 
die Ihnen gestellt werden. Einem 
ansprechbaren Verletzten kann man 
gut zureden, während man auf den 
Krankenwagen wartet. Das beruhigt 
sowohl den Verletzten als auch den 
Helfer.
Ist der Verunfallte nicht ansprechbar 
und Sie haben den Eindruck, dass 
er nicht atmet, dann sollte sofort 
die Herz-Lungen-Wiederbelebung 
durchgeführt werden, so wie es jeder 
Kraftfahrer in seinem Erste-Hilfe-Kurs 

für die Führerscheinprüfung geübt hat.
Ist eine Wiederbelebung nötig, steht 
man erst einmal unter Schock. Man 
ist unsicher, selbst wenn man es 
einmal gelernt hat. Deswegen leiten 
viele Rettungsleitstellen mittlerwei-
le am Telefon die Wiederbelebung. 
Dank dieser telefonischen Unterstüt-
zung hat zum Beispiel im Jahr 2016 
ein Neunjähriger das Leben seines 
zweijährigen Bruders, der bewusst-
los im Pool trieb, gerettet.
Ist man körperlich nicht in der Lage 
oder begibt man sich selbst in eine 
Gefahrensituation, ist man verpflich-
tet, zumindest Hilfe zu rufen. Dabei 
soll uns in den nächsten Jahren die 
Technik zunehmend unterstützen. Oft 
heißt es nämlich „Wir sind in dem 
Wald zwischen ...“. Solche ungenau-
en Angaben stellen die Rettungsleit-
stellen vor große Probleme. 
Mit unseren Handys könnten wir uns 
bereits orten lassen, sodass die Leit-
stelle sehen kann, wo wir uns genau 
befinden. Ab 2018 sollen dann auch 
alle neu gebauten Autos mit solch 
einem Ortungssystem ausgestattet 
sein und selbst den Notruf wählen 
können, zum Beispiel sobald der Air-
bag ausgelöst wird.
Trauen Sie sich einfach, erste Hilfe 
zu leisten und haben Sie keine Angst, 
„etwas kaputt zu machen“.

ANZEIGE

in Osterburg:
Pelikan Apotheke

in Stendal:
Im Altmark Forum

Auch Ihr Rezept dank großem Lager meist direkt lieferbar!*

*Lieferfähigkeit im verschreibungspfl ichti gen (RX) Sorti ment im bundesweiten Vergleich stets im Bestwertbereich

Breite Straße 26
Tel: (03937) 49 41-0

Dr.-Kurt-Schumacher-Str. 1-5
Tel: (03931) 31 48 12

Apotheken in der Altmark

Unser Markenzeichen signalisiert Ihnen seit 2009 
viele tausend rezeptf reie Präparate zum gleichen Preis 
wie im Versandhandel – bis zu 55 % billiger!
Überzeugen Sie sich in unseren Apotheken oder auf 
www.apowida.de (Vorbestellmöglichkeit!).

Meine Teams und ich, wir sind da! Vor Ort für Sie!Ute Romahn, Inhaberin

ANZEIGE


